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LETZTE NACHRICHTEN

TECHNIK UND BIAS

Welt Nachrichten in Kurzform

• Washington: Präsident Trump ist bereit, das Hilfspaket über 1,8

Mrd. USD aufzustocken. Die Demokraten fordern 2,2 Billionen

USD. Republikaner im Senat lehnen die Volumina ab.

• Corona: In den USA wurden in den letzten 24 Stunden 63.710

(zuvor unter 50.000)und in Deutschland 7.334 (neuer Höchstwert)

Menschen positiv getestet.

• Corona: Laut WHO ist das viel gepreiste Mittel Remdesivir bei

Corona wirkungslos.

• Peking: Die Konsumlaune steigt. Der diesbezügliche Reuters/Ipsos

Index stieg auf den zweithöchsten Wert der Historie (bis 2009).

• Tokio: Japan erlaubt das Abpumpen radioaktiven Wassers

(mehrere Millionen Tonnen) in Fukushima ins Meer.

• Tokio: Japan wird chinesische Firmen bei Handynetzen nicht

ausschließen.

Kein Fortschritt

Bezüglich der positiven 

Tests mehr Verspannung

Negativ

Hört Europa die Signale?

Wo sind die Grünen? 

Sanktionen?

Positiv und weise!

GBP Brexit: Merkel ruft zu Kompromissen auf

Bundeskanzlerin Merkels Tonlage gegenüber London ist konziliant.

Sie forderte auf beiden Seiten Kompromissbereitschaft ein. Die EU-

Länder sind bereit, weitere Wochen mit London zu verhandeln.

Siehe Kommentar

USD Boeing/Airbus Strafzölle: Trump droht Europa

Nachdem die USA auf Basis des WTO-Urteils Strafzölle wegen

unzulässiger Airbus Subventionen verhängte und die EU trotz der

Ermächtigung seitens der WTO wegen der unzulässigen Boeing

Subventionen bisher darauf verzichtete, drohte Trump der EU,

zurückzuschlagen, sofern die EU die ermächtigten Strafzölle erheben

würde.

Siehe Kommentar

NEW YORK FAR EAST UNTERST ÜT Z UN G WIDERSTAN D BIAS

EUR US D 1.1689 - 1.1709 1.1701 - 1.1715 1.1680         1.1650      1.1630 1.1800        1.1830      1.1850 Neutral

EUR JPY 123.10 - 123.45 123.12 - 123.47 123.00        122.80     122.40 124.00       124.30     124.60 Neutral

USD JPY 105.26 - 105.47 105.20 - 105.44 104.80       104.50     104.20 106.20      106.50    106.90 Neutral

EUR CH F 1.0687 - 1.0706 1.0704 - 1.0712 1.0680      1.0650     1.0630 1.0760     1.0780    1.0800 Neutral

EUR-G BP 0.9036 - 0.9076 0.9062 - 0.9084 0.9000   0.8980     0.8950 0.9100     0.9130    0.9160 Positiv
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DAX-BÖRSENAMPEL

Aktuell

Ab 13.270 Punkten

Ab 13.460 Punkten 

MÄRKTE

DAX 12.703,75 -324,31

EURO STOXX50 3.192,69 -80,59

Dow Jones 28.494,20 -19,80

Nikkei 23.410,63 -96,60

Brent Spot 40,84 -0,55

Gold 1.906,30 +5.20

Silber 24,23 +0,03

TV-TERMINE

USA drohen EU, nicht Russland und nicht China Brexit (FH)

Der Euro eröffnet heute gegenüber dem USD bei 1,1705 (06:24 Uhr), nachdem der

Tiefstkurs der letzten 24 Handelsstunden bei 1,1688 im europäischen Geschäft

markiert wurde. Der USD stellt sich gegenüber dem JPY auf 105,23. In der Folge

notiert EUR-JPY bei 123,17. EUR-CHF oszilliert bei 1,0710.

Finanzmärkte wackeln (bisher nur) ein wenig

Gestern kam es aus guten Gründen zu Abverkäufen an den Aktienmärkten

während des europäischen Handels. Erkennbare konjunkturelle Dynamikverluste

ex Asien und die Nervosität bezüglich der vielen positiven Corona-Tests (auch dank

massiver Testausweitung) forcierten Risikoaversion, die dann im US-Handel

nivelliert wurde, obwohl sowohl Makrodaten als auch Corona-Daten in den USA

eine Verschlechterung der Gesamtsituation für die USA signalisierten.

Der Eindruck, dass es in den USA Kräfte gibt, die vor der Wahl ein Interesse daran

haben, die US-Aktienmärkte (künstlich) auf erhöhten Niveaus zu halten, darf

diskutiert werden, denn die Widerstandskraft an den US-Märkten hat kein

belastbares Fundament.

Der USD konnte gestern Boden gewinnen (Euro temporär unter 1,17). Edelmetalle

hielten sich nach anfänglicher Schwäche.

Fakt ist, dass verfügbare Konjunktur-, Struktur- und Corona-Daten ex Asien

kritischer ausfallen und zunehmend zu Belastungsfaktoren für die Märkte werden.

USA drohen EU USA machen das, was China und Russland nicht machen!

Es ist unfassbar, dass die USA alles das tun, was sie Ländern wie Russland und China

als mögliche Aktionsvariante politisch unterstellen, dass diese Länder aber bisher

nicht machten. Die USA drohen der EU. Lassen Sie das auf sich wirken, auch wenn

Sie Transatlantiker sind.

mailto:rchristian.buntrock@solvecon-invest.de
mailto:folker.hellmeyer@solvecon-invest.de
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Nachdem die USA auf Basis des WTO-Urteils Strafzölle wegen unzulässiger Airbus

Subventionen gegen die EU urteilskonform verhängten und die EU trotz der

Ermächtigung seitens der WTO wegen der unzulässigen Boeing Subventionen bisher

auf die Verhängung von Strafzöllen gegen die USA verzichtete, drohte Trump der EU,

hart zurückzuschlagen, sofern die EU die ermächtigten Strafzölle erheben würde. Wir

schauen auf den O-Ton, den die USA gegen die EU anschlagen:

Sollten die Europäer Strafzölle verhängen, würden die USA härter zurückschlagen
als sie zuschlagen.
Damit unterminiert die US-Regierung das WTO-Urteil. Sie agieren auf Basis des WTO-

Urteils mit Strafzöllen gegen die EU und drohen der EU für den Fall, dass die EU das zu

ihren Gunsten ausgefallene WTO-Urteil umsetzt. Gilt WTO-Recht nur, wenn es zu

Gunsten der USA ausfällt? Die USA wenden sich von Rechtsstaatlichkeit ab. Das

erinnert eher an das Chicago der 20er Jahre des letzten Jahrhunderts.

Mir wird häufiger eine US-feindliche Position unterstellt. Nein. Liebe Transatlantiker,

die USA haben eine feindliche Agenda gegen uns und das nicht erst seit Trump (siehe

Macron 27. August 2019). Wer das und die Defizite des US-Organigramms benennt,

wird von Transatlantikern als antiamerikanisch diskriminiert. Derartige Menschen

sollten geachtet sein, da sie europäische Interessen und Werte verteidigen und Europa

nicht ausverkaufen. Was muss denn noch passieren, dass man in Europa aufwacht?

Brexit: EU butterweich, Johnson im

Eigentlich sollte das Brexit-Thema gestern geklärt sein, denn die Johnson-Deadline ist

abgelaufen. Es gibt jetzt zunächst eine kurze Nachspielzeit, die noch einmal verlängert

werden kann, wenn Herr Johnson das möchte. Der gute Mann räsoniert heute darüber,

ob er dazu Lust und Motivation verspürt. Er sitzt im während die EU durch

Frau Merkel Bitten an ihn äußert. Das nehmen wir vor dem Hintergrund, dass die

Briten raus wollen, nicht die EU, zur Kenntnis!

Ja, London bekommt damit erneut eine . London bestimmt, wann, wie und

im Zweifelsfall wo verhandelt wird.

Kanzlerin Angela Merkel forderte gestern Kompromisse. Die EU habe London laut Frau

Merkel gebeten, im Sinne eines Abkommens weiter kompromissbereit zu sein. Das

schließe ein, dass auch die EU Kompromisse machen müsse.

Der EU-Gipfel erklärte sich bereit, weiter einige Wochen über ein Handelsabkommen

verhandeln zu wollen.

Sorry Brüssel, aber ich fühle mich als Bürger der EU nicht mehr ernst genommen.

Waren das alles vorher Lügen über die Zeitabläufe, die uns auch seitens der EU als

belastbare Informationen gegeben wurden?

Die Staats- und Regierungschefs beschlossen aber auch, sich verstärkt auf ein No-Deal-

Szenario vorzubereiten. Macron hatte betont, dass sein Land auch dazu bereit sein.

Das wollen wir hoffen. Das UK hat bewiesen, dass es nicht vertragstreu ist. Das war eine

klare Ansage ultimativer Interessenpolitik, ebenso der verächtliche Ton, der der EU seit

Jahrzehnten aus Londons Politikerklasse und Medien entgegen gebracht wird.

Die Bürger der EU verdienen ein Ende dieses Kapitels, das für die EU würdevoll ist.



FOREX-REPORT

Bitte beachten Sie ergänzend die wichtigen Hinweise sowie  

das Impressum am Ende dieses Informationsschreibens. 4

16. OKTOBER 2020

Datenpotpourri der letzten 24 Handelsstunden: China stark!

Eurozone: Italiens Industrie mit starken Augustdaten

Die Devisenreserven stellten sich per September auf 909,58 Mrd. Euro nach zuvor

914,98 Mrd. Euro (revidiert von 915,08 Mrd. Euro).

In Italien stieg der Auftragseingang der Industrie per August im Monatsvergleich um

15,1% nach zuvor 3,4%. Im Jahresvergleich ergab sich im August ein Anstieg um 6,1%

nach zuvor -7,6%.

Der Absatz der italienischen Industrie verzeichnete per August im Monatsvergleich

eine Zunahme um 5,9% nach zuvor 8,0%. Im Jahresvergleich kam es zu einem

Rückgang um 3,8% nach zuvor -8,1%.

USA: Erstanträge enttäuschen

Der New York Fed Manufacturing Index sank per Oktober von zuvor 17,00 auf 10,50

Punkte (Prognose 15,0).

Der Philadelphia Fed Business Index stieg per Oktober von 15,0 auf 32,3 Zähler

(Prognose 14,0).

Die Erstanträge für Arbeitslosenhilfe legten in der Berichtswoche per 10. Oktober von

zuvor 845.000 (revidiert von 840.000) auf 898.000 zu (Prognose 825.000).

Importpreise nahmen per September im Monatsvergleich um 0,3% (Prognose 0,3%)

nach zuvor 1,0% (revidiert von 0,9%) zu. Im Jahresverglich ergab sich ein Rückgang um

1,1% nach zuvor -1,4%. Exportpreise zogen im Monatsvergleich um 0,6% (Prognose

0,4%) nach zuvor 0,5% an.

Russland: Industrieproduktion besser als erwartet

Die Devisenreserven stellten sich per 9. Oktober auf 585,3 Mrd. USD nach zuvor 585,8

Mrd. USD.

Die Industrieproduktion sank per Berichtsmonat September im Jahresvergleich um

5,0% (Prognose -5,9%) nach zuvor -4,2% (revidiert von -7,2%).

China: Zweitbester Wert in der Historie!

Der von Reuters/IPSOS ermittelte Verbraucher-Sentiment-Index stieg per September

von 66,69 auf 78,79 Punkte und markierte den höchsten Indexwert seit Juli 2019 (78,83)

und den zweithöchsten Wert in der bis 2009 zurückgehenden Historie der Datenreihe.

Zusammenfassend ergibt sich ein Szenario, das eine neutrale Haltung in dem

Währungspaar EUR-USD impliziert. Ein Überwinden der Widerstandszone bei 1.1850

80 eröffnet neues Aufwärtspotential.

Bleiben Sie gesund, viel Erfolg!
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LAND TITEL DATUM ZULETZT KONSENSUS ZEIT BEWERTUNG BEDEUTUNG

EUR Handelsbilanz
(Eurostat, saisonal 
unbereinigt)

August 27,9 Mrd. 15,1 Mrd. 11.00 Volatil, aber 
solider 
Überschuss!

Gering

EUR Verbraucherpreise 
Kernrate (jeweils M/J)
(finale Berechnung)

Sep. -0,4%/-0,3%
0,2%/0,2%

0,1%/-0,3%
0,2%/0,2%

11.00 Keine neuen 
Erkenntnisse.

Gering

USD Einzelhandelsumsätze 
(M/J)

Sep. 0,6%/2,57% 0,7%/-.- 14.30 Raum für 
Überraschungen.

Mittel

USD Industrieproduktion 
(M/J)
Kapazitätsauslastung

Sep. 0,4%/-7,73%

71,4%

0,5%/-.-

71,9%

15.15 Weiterer Anstieg 
(M) unterstellt.

Mittel

USD Lagerbestände (M) August 0,1% 0,4% 16.00 Lageraufbau 
favorisiert.

Gering

USD Verbrauchervertrauen 
nach Lesart der Uni 
Michigan (vorläufig)

Oktober 80,4 80,5 16.00 Wenig 
Veränderung 
erwartet.

Mittel
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Wichtige Hinweise

Der Forex-Report ist eine unverbindliche Marketingmitteilung der SOLVECON

INVEST GMBH, die sich ausschließlich an in Deutschland ansässige Empfänger

richtet. Er stellt weder eine konkrete Anlageempfehlung dar noch kommt durch

seine Ausgabe oder Entgegennahme ein Auskunfts- oder Beratungsvertrag gleich

welcher Art zwischen der SOLVECON INVEST GMBH und dem jeweiligen Empfän-

ger zustande.

Die im Forex-Report wiedergegebenen Informationen stammen aus Quellen, die wir

für zuverlässig halten, für deren Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität wir

jedoch keine Gewähr oder Haftung übernehmen können. Soweit auf Basis solcher

Informationen im Forex-Report Einschätzungen, Statements, Meinungen oder

Prognosen abgegeben werden, handelt es sich jeweils lediglich um die persönliche

und unverbindliche Auffassung der Verfasser des Forex-Reports, die in dem Forex-

Report als Ansprechpartner benannt werden.

Die im Forex-Report genannten Kennzahlen und Entwicklungen der Vergangenheit

sind keine verlässlichen Indikatoren für zukünftige Entwicklungen, sodass sich

insbesondere darauf gestützte Prognosen im Nachhinein als unzutreffend erweisen

können. Der Forex-Report kann zudem naturgemäß die individuellen Anlage-

möglichkeiten, -strategien und -ziele seiner Empfänger nicht berücksichtigen und

enthält dementsprechend keine Aussagen darüber, wie sein Inhalt in Bezug auf die

persönliche Situation des jeweiligen Empfängers zu würdigen ist. Soweit im Forex-

Report Angaben zu oder in Fremdwährungen gemacht werden, ist bei der

Würdigung solcher Angaben durch den Empfänger zudem stets auch das

Wechselkursrisiko zu beachten.
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